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4238 Anhang.

2. Zeugniß des Dr. Wilson.
Taklakot, Tibet, 8. Sept. 1897.

Ich bezeuge hiermit, daß ich die Wunden untersucht habe, die
Mr. Landor während seiner Gefangenschaft in Galschio erhalten hat.

Es sind fünf große wunde Stellen längs des Rückgrats; auch
das Rückgrat selbst hat ernste Verletzungen erlitten. Die Wunden
müssen zur Zeit ihrer Entstehung starken Blutverlust verursacht haben.

Die Füße tragen Spuren grausamer Behandlung. An dem
rechten Fuße sind heute (19 Tage nach Beibringung der Wunden)
noch sechs Wunden sichtbar, nämlich:

Auf dem Hacken eine Wunde, 1 Zoll lang.
Außenseite des Knöchels eine Wunde, , Zoll lang.
Vorderseite des Knöchels eine Wunde, 1 Zoll lang.
Oben auf dem Fuß, drei Zoll über den Zehen, eine Wunde von
Zoll Länge.
Zwei kleine Wunden an dem obern Theil des Fußes.
Die vier Wunden am linken Fuße sind sehr schwer; sie sind

durch das Einschneiden von Stricken in das Fleisch verursacht:
Eine Wunde über dem Hacken, 21, Zoll lang.
Eine Wunde unterhalb des Knöchels, 19/, Zoll lang.
Eine Wunde drei Zoll über den Zehen, 2 Zoll lang.
Eine Wunde auf dem Hacken, , Zoll lang.
Diese Wunden haben ein starkes Anschwellen der Füße verursacht,

der linke Fuß besonders ist bedeutend verletzt. Die gedehnten Sehnen
verursachen bei der Berührung noch heftigen Schmerz; der Fuß ist
sehr schwer entzündet und geschwollen.

An der linken Hand sind fünf Wunden:
Am Mittelfinger eine Wunde, 1 Zoll lang und bis auf den

Knochen gehend.
An der Wurzel des Mittelfingers eine Wunde, , Zoll lang.


